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Kindergarten St. Raphael 
Auf der Tagesordnung der Sitzung des  
Gemeinderates steht die Kindergartener-
weiterung in Oberweier. Nicht nur der 
Zuzug durch das Baugebiet Gässeläcker 
macht die Erweiterung erforderlich.  
In Ettlingen haben wir derzeit und auch mittelfristig 
nicht ausreichend Plätze für die Betreuung unserer 
Kleinsten. Somit ist es nur konsequent, die 
bestehende Infrastruktur so optimal wie möglich zu 
nutzen. In Oberweier sollen jetzt vor allem die 
Räumlichkeiten für die Kinderbetreuung aktiviert 
werden, die bei der Sanierung im Jahre 2015 nicht in 
Angriff genommen wurden.  
Der Ortschaftsrat hat in seiner letzten Sitzung 
einstimmig der Erweiterung zugestimmt. Wir hoffen, 
dass der Gemeinderat der Maßnahme auch zustimmt 
und der Beginn der Umbauarbeiten unverzüglich 
beginnen kann. Dann kann zum September 2019 eine 
dritte Gruppe im Kindergarten eröffnet werden. Die 
Kinder hierfür stehen bereits auf der Warteliste. 
 

Wolfgang Matzka 
Stadtrat & Ortschaftsrat 
Ortsvorsteher von Oberweier 

 

 

Verkehr in und um Ettlingen  
 

 
 

Die Sanierung einer Teilstrecke auf der BAB 
5 zwischen Ettlingen und Rastatt wird ab Juni 
des Jahres wieder für Mehrverkehr und 
Staus in und vor allem um Ettlingen sorgen. 
Es ist gut, dass die Verwaltungsspitze schon 
im Vorfeld Gespräche mit dem RP gesucht 
und Entlastungsmöglichkeiten vorsieht. 

Dennoch: Alle, die nur drum herum fahren, verursachen 
auch Mehrverkehr und sind daher Teil des Problems. Des-
halb ist es gerade für uns Ettlinger zum Schutz des eigenen 
Nervenkostüms eine gute Sache, in diesen Monaten ver-
mehrt auf andere Verkehrsmittel umzusteigen: ÖPNV oder – 
in den Sommermonaten – das Fahrrad. Häufig kommt man 
damit stressfreier ans Ziel und kann an so manchen Stau 
vorbeifahren. Und gut für die Fitness ist das auch. 
Für die Höhenstadtteilbewohner ist es übrigens bald vorbei 
mit den Ausreden: es ist eine Radwegverbindung über die 
Neue Steige geplant und in Zeiten von E-Bikes und Pede-
lecs können dann alle Ettlinger leichter Kalorien verbrennen 
statt Sprit. 
Eine gute Aktion ist in diesem Zusammenhang das jährlich 
stattfindende Stadtradeln – dieses Jahr vom 06.07. bis 
26.07.2018. Gesucht wird noch ein Zugpferd als „Stadtrad-
ler-Star“. Wir finden, ein Oberbürgermeister, der es ernst 
meint mit Klimaschutz, sollte mal als gutes Beispiel voran-
gehen und drei Wochen aufs Auto verzichten.  

Für die SPD-Fraktion: Sonja Steinmann, Stadträtin  

 

 
Bürgerbus auch in Ettlingen!? 
Liebe Ettlingerinnen und Ettlinger, 
wir haben ein umfangreiches ÖPNV-
Angebot, glaubt man den Zahlen und 
Statistiken. Im Haushalt 2018 fördern wir 
den ÖPNV mit rd. 1,7 Mio.€ ! 

Erleben wir aber nicht täglich das Ärgernis beim ÖPNV, 
wenn es mal wieder über leere Großbusse, Dieselgestank 
und Staus geht?  
Wir von FE/FW finden: Da ist noch „Luft“ nach oben! 
Bürger der Stadt Köngen haben eine tolle Sache 
eingeführt. Dort gibt es seit 2 Jahren den Bürgerbus 
(www.buergerbuskoengen.de). Er ist als Ergänzung zum 
ÖPNV getaktet und schließt dort Lücken wo kommerzielle 
Betriebe ihr Angebot mangels Rentabilität verweigern.  
Und weil uns der Klimaschutz ein zentrales Anliegen ist, 
diskutieren wir in der Fraktion auch über die Option der 
Umstellung des Busverkehrs auf Elektro-Fahrzeuge oder 
gar mit Brennstoffzellenbetrieb. Wir sind uns im 
Wesentlichen einig und finden sicherlich Unterstützung 
bei manchen Kollegen! Leider zeigen sich bei Themen der 
Ökologie und des Klimaschutzes noch nicht alle 
Fraktionen/Gruppen im Gemeinderat so offen wie wir uns 
das wünschen.  Wir arbeiten aber daran…… 
Uwe Künzel, für die FE/FW Fraktion 
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Ortsteilübergeifende Strukturen  
im Ettlinger Vereins-Leben 

 
Die GemeinderätInnen haben in diesen  

Tagen über verschiedene Hallen und Räum-
lichkeiten für unsere Vereine zu entscheiden. 
Verbunden damit stehen Entscheidungen über 
große Investitionen und hohen Folgekosten für 
die nächsten Jahrzehnte an. Selbstverständ-
lich sind Sporthallen und Vereinsräume für 
unsere Stadt, unsere Gesundheit und unser 
gesellschaftliches Zusammenleben notwen-

dig. Angesichts der demographischen wie auch interessens-
bedingten Veränderungen sollten wir für unser gesamtes 
Stadtgebiet eine Übersicht erstellen: Welche Sportgruppen/ 
Vereine mit wie vielen tatsächlichen Mitgliedern bestehen 
derzeit?  Wie wird die zukünftige Mitgliederentwicklung für jede 
Gruppe/Sportart sein? – Nur so ist der tatsächliche Raumbedarf 
zu ermitteln. Nur so können wir auch wirtschaftlich richtige 
Entscheidungen mit unseren Steuergeldern treffen. Es wird ein 
Umdenken erfolgen müssen. Die immer kleiner werdenden 
Jugend- und Erwachsenengruppen in den einzelnen Ortsteilen 
sollten durch Zusammenlegung des gemeinsamen Trainings 
eine Räumlichkeit/ Halle  zur Verfügung gestellt bekommen. 
Ebenso sollte ein Vereinsraum von verschiedenen Interessens- 
gruppen gemeinsam kooperativ genutzt werden, so dass eine 
optimale Auslastung und somit kostensparende Nutzung erfolgt. 
Ein offenes kooperatives Zusammenarbeiten und –leben der 
Vereine  im Interesse aller BürgerInnen kann dies ermöglichen. 

Beate Horstmann gruene-ettlingen.de 
Stadträtin facebook.com/gruene.ettlingen 
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Vereine und
Organisationen

SSV Ettlingen 1847 e.V.

Abt. Fußball
KSC-Allstars erspielen rund 6900 € für 
die Opfer- und Traumaambulanz

(V.l.n.r.) Ingo Wellenreuther MdB, KSC- 
Präsident, Lisa Bux (BIOS-BW), Burk-
hard Reich, Kapitän der KSC- Allstars, 
Manfred Jung (BIOS- BW), Klaus Böhm 
(erster Vorsitzender von BIOS-BW). 
Am Samstag, 12. Mai, durften Vertreter 
der Behandlungsinitiative Opferschutz 
(BIOS-BW) e.V. den Erlös aus dem Be-
nefizfußballspiel vom 7. Mai entgegen-
nehmen. Die Scheckübergabe fand beim 
letzten Heimspiel des KSC gegen Carl-
Zeiss Jena im Wildparkstadion statt.
Am 7. Mai fand beim SSV Ettlingen das 
Benefizspiel mit den KSC-Allstars statt.
KSC-Legenden wie Burkhard Reich, 
„Euro-Eddy“ Edgar Schmitt und Rainer 

Schütterle waren angereist, auf dem 
Sportgelände des SSV fanden sich zu-
dem der Stadionsprecher des KSC, 
Martin Wacker, Bundestagsabgeordneter 
und KSC-Präsident Ingo Wellenreuther, 
Oberbürgermeister Johannes Arnold 
und BIOS-Mitglieder ein. Stadtwerkege-
schäftsführer Eberhard Oehler war leider 
verhindert und ließ sich entschuldigen. 
Das Einlagenspiel um 17.30 Uhr bestritt 
die Truppe der Stadt Ettlingen gegen die 
Verantwortlichen des SSV Ettlingen. Im 
Anschluss begrüßte Schirmherr Johan-
nes Arnold Zuschauer und Spieler, bevor 
Klaus Böhm als erster Vorsitzender von 
BIOS-BW allen Anwesenden seinen Dank 
aussprach. Um 19 Uhr traten die KSC- 
Allstars gegen die „Ettlinger Legenden“, 
die Aufstiegsmannschaft des ehem. ASV 
Ettlingen aus der Saison 2007/08 an.
1 : 6 hieß es am Ende. Das Ergebnis aber 
war zweitrangig, denn an diesem Tag 
standen der Spaß am Sport und der gute 
Zweck im Vordergrund. Der Erlös des 
Abends beläuft sich auf 6892,22 € und 
kommt der Opfer- und Traumaambulanz 
Karlsruhe/Baden zugute. 57 therapeuti-
sche Beratungsgespräche für traumati-
sierte Betroffene von Gewalt - und Se-
xualstraftaten können damit angeboten 
werden. Die Opfer- und Traumaambulanz 
Karlsruhe/Baden ist ein Projekt der Be-
handlungsinitiative Opferschutz (BIOS-
BW) e.V. Hier finden Opfer von Gewalt 
und Sexualstraftaten innerhalb weniger 
Tage therapeutische Hilfe nach trauma-
tischen Erlebnissen. Das Angebot füllt 

die Lücke zwischen Straftat und The-
rapieplatz, auf den Betroffene mitunter 
monatelang warten müssen. Die Über-
gabe der Spendensumme erfolgte am 
12. Mai beim letzten Heimspiel des KSC 
um 13.30 Uhr im Wildparkstadion. Die 
Organisatoren möchten sich herzlich bei 
den zahlreichen Unterstützern bedan-
ken, ohne die dieses Event nicht hätten 
durchgeführt werden können: Arztpraxis 
Dr. Barth, Audi Zentrum Karlsruhe, Auto-
haus Müller, Autohaus Schatz, Bäckerei 
Nussbaumer, Badische Staatsbrauerei 
Rothaus, Betten Füger, Dr. Petra Klug, 
Dr. Reinhold Pollert, EDEKA Piston, Goe-
theapotheke, Heimidee, Hotel Restaurant 
Erbprinz, Karlsruher Messe- und Kon-
gress GmbH, Kehrbeck Rollladen und 
Sonnenschutztechnik, KjG Liebfrauen, 
La Cubanita, Pizzeria Da Pino, Polster 
Penell, Rettenmaier, Rock Shop, Stadt-
werke Ettlingen, Thomas Schlesinger.

Abt. Jugendfußball
D1: Klassenerhalt in der Kreisliga

 

 

 

 37 mm 
37,5 

 

24,5 mm  99 mm 
99,5 

 143 mm 
142,5 

 

  

Neubauflächen 
Sie kennen den Gordischen Knoten - ein 
unlösbares Problem. Es wurde auf unkon-
ventionelle Weise gelöst. Alexander der 
Große hat den Knoten nicht aufgedröselt, 
sondern mit dem Schwert zerschnitten.  
An eine gordische Problemstellung erin-
nerte die Bürgerinformation zum geplanten 
Neubaugebiet Kaserne Nord / Schleifweg. 
Anlieger werden die Wiesen und Felder 
vermissen, wenn dort gebaut wird. Be-
fürchtet werden auch Baulärm und -staub, 
zusätzlicher Verkehr und Parkplatznöte. 
Besitzer von Flächen, die zu Bauland wer-
den sollen, sehen das anders. Es könnte 
zu erfreulichen Geldsegen kommen. 
Potenzielle Mieter und Käufer interessie-
ren sich für Pläne, Termine, für Preise, für 
Chancen, zum Zuge zu kommen. 
Investoren interessieren sich auch für die 
Preise, rechnen mit möglichen Mieten eine 
erzielbare Verzinsung aus.  
Schließlich Bürger, die sich Gedanken um 
die Stadt machen. Die empfehlen große 
Grundstücke, Qualität bei der Architektur.  
Und alle Beteiligten wollen, dass Wohn-
raum nicht zu teuer werden soll. Eine un-
lösbare Aufgabenstellung?  

Jugendgemeinderat
Sehr geehrte Jugendgemeinderäte,

die konstituierende Sitzung wurde von 

Montag, den 14.05.2018 verschoben auf

Mittwoch, den 20. Juni 2018, um 16.30 Uhr.

Hierzu lade ich euch herzlich ins Gebäude der 
Sparkasse, Am Marktplatz, ein.

Tagesordnung

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit

2.  Wahl des Sprechers/Sprecherin  
(gem. Zi. 3 Abs. 2 der Leitlinien)

3.  Wahl des Stellvertreters/Stellvertreterin  
(gem. Zi. 3 Abs. 2 der Leitlinien)

4.  Wahl des Vertreters/Vertreterin für das Kurato-
rium des Kinder- und Jugendzentrums Specht 
(gem. Ortsrecht (A22))

5.  Ernennung des Schriftführers/Schriftführerin 
und dessen Stellvertreter/Stellvertreterin

6. Verschiedenes


